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Die Deutsche Gesellschaft für Humangenetik e. V. (GfH) erlässt gemäß den Bestimmungen ihrer Satzung 
sowie unter Beachtung der einschlägigen Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs und der 
Abgabenordnung die nachstehende Geschäftsordnung zur Vergabe von Stipendien. 
Diese Geschäftsordnung regelt die Voraussetzungen, Verfahren und Zuständigkeiten für die Vergabe von 
finanziellen Unterstützungsleistungen (Stipendien) zur Teilnahme an den folgenden berufsbegleitenden 
postgradualen Masterstudiengängen: 

 
- „Medizinisch-Genetische Labordiagnostik, M.Sc.“ an der Medizinischen Universität Innsbruck  
  
- „Medizinisches Labor, M.Sc.“ an der Universität Leipzig 
 
 
§ 1 Zweck und Gegenstand der Förderung 
 
(1) Die GfH verfolgt entsprechend ihrem satzungsgemäßen Zweck die Förderung von Wissenschaft 

und Forschung im Bereich der Humangenetik. Zur Erfüllung dieses gemeinnützigen Zwecks 
vergibt die GfH Stipendien zur Teilnahme an den in der Einleitung genannten berufsbegleitenden 
postgradualen Masterstudiengängen. 

 
(2) Die Förderung dient der Qualifizierung von Fachkräften in der humangenetischen Labordiagnostik 

sowie der Stärkung wissenschaftlicher Kompetenz in diesem Fachgebiet. Sie trägt damit zur 
nachhaltigen Weiterentwicklung der humangenetischen Diagnostik und Forschung bei. 

 
(3) Die Stipendien werden als Zuschuss zu den Studiengebühren in den ersten beiden 

Fachsemestern der jeweiligen Studiengänge gewährt. Ein Anspruch auf Förderung über diesen 
Zeitraum hinaus besteht nicht. 

 
 
§ 2 Umfang und Art der Förderung 
 
(1) Über die Anzahl der zu vergebenden Stipendien entscheidet der Vorstand der Deutschen 

Gesellschaft für Humangenetik (GfH) im Rahmen der jährlichen Haushaltsplanung. Die 
Entscheidung erfolgt unter Berücksichtigung der aktuellen Finanzlage der Gesellschaft. 
 

(2) Pro Semester wird für jeden der genannten Masterstudiengänge die gleiche Anzahl an 
Stipendien vergeben. 

 
(3) Die Höhe des einzelnen Stipendiums beträgt 1.000 € pro Studierenden und Semester. Ein 

Rechtsanspruch auf die Gewährung eines Stipendiums besteht nicht. 
 

(4) Die Förderung umfasst automatisch die ersten beiden Fachsemester des jeweiligen 
Studiengangs. Für das zweite Semester ist keine gesonderte Antragstellung erforderlich; die 
Fortführung der Förderung erfolgt vorbehaltlich der Immatrikulation und der fristgerechten Vorlage 
der erforderlichen Nachweise. 
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§ 3 Antragsberechtigung und Fördervoraussetzungen 
 
(1) Antragsberechtigt sind Bewerbende, die: 
 

• in einem der in § 1 genannten Masterstudiengänge immatrikuliert sind oder eine 
entsprechende Zulassung nachweisen können, 

• in einer humangenetischen Einrichtung tätig sind und 

• Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Humangenetik (GfH) sind.  
 
(2) Die Fördervoraussetzungen sind durch die in § 4 Abs. 3 genannten Nachweise zu belegen.  
 
 
§ 4 Antragsverfahren 
 
(1) Die Antragstellung erfolgt in elektronischer Form per E-Mail (organisation@gfhev.de) bei der 

Geschäftsstelle der GfH. 
 
(2) Für die Förderung in den ersten beiden Semestern ist eine einmalige Antragstellung ausreichend. 
 
(3) Die Anträge müssen mindestens enthalten: 
 

• Nachweis der Zulassung zum Studiengang bzw. der Immatrikulation  

• Nachweis der Beschäftigung in einer humangenetischen Einrichtung 

• Nachweis der GfH-Mitgliedschaft 

• tabellarischer Lebenslauf 

• Anschrift (privat und beruflich)  

• Bankverbindung 

• Vor Auszahlung des Stipendiums, Nachweis über die tatsächliche Zahlung der 
Studiengebühren 

 
(5) Anträge können im Zeitraum vom 1. bis 15. September des Jahres eingereicht werden, in dem der 

Studiengang beginnt. 
 
 
§ 5 Vergabeverfahren 
 
(1) Die Vergabe der Stipendien erfolgt durch Losverfahren. An der Auslosung nehmen alle 

vollständigen und förderfähigen Anträge teil, die innerhalb des Bewerbungszeitraums gemäß § 4 
Abs. 5 eingegangen sind. 
 

(2) Ein Antrag gilt als vollständig, wenn alle in § 4 Abs. 3 genannten Unterlagen fristgerecht vorliegen. 
 

(3) Die Auslosung erfolgt nach Ablauf des Bewerbungszeitraums durch die Geschäftsstelle der GfH 
unter Aufsicht eines Vorstandsmitglieds. 

 
(4) Übersteigt die Anzahl der vollständigen und förderfähigen Anträge die Anzahl der verfügbaren 

Stipendien, wird die Reihenfolge der Warteliste ebenfalls durch Losverfahren bestimmt. 
 

(5) Werden Anträge zurückgezogen, rückt der nächste Antrag auf der Warteliste nach. 

mailto:organisation@gfhev.de
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(6) Unvollständige Anträge nehmen nicht an der Auslosung teil. 

 
(7) Werden für einen Studiengang weniger vollständige und förderfähige Anträge eingereicht als die 

gemäß § 2 Abs. 1 und Abs. 2 festgelegte Anzahl der Stipendien, kann die nicht ausgeschöpfte 
Anzahl auf den jeweils anderen Studiengang übertragen werden. Zusätzliche Stipendien werden 
in diesem Fall an die förderfähigen Anträge der Warteliste vergeben, bis die insgesamt vom 
Vorstand beschlossene Anzahl vollständig ausgeschöpft ist. 
 

§ 6 Vergabeentscheidung 
 
(1) Die Bewilligung erfolgt durch schriftlichen Bescheid.  
 
(2) Ein Rechtsanspruch auf Gewährung eines Stipendiums besteht nicht. 
 
 
§ 7 Auszahlung und Verwendung 
 
(1) Die Stipendien werden auf Grundlage eines einmaligen Antrags für zwei Semester bewilligt. Die 

Auszahlung erfolgt semesterweise. 
 

(2) Die Auszahlung für das erste Semester erfolgt zeitnah nach Bewilligung. 
 

(3) Die Auszahlung für das zweite Semester erfolgt zeitnah nach Vorlage der 
Immatrikulationsbescheinigungen für das zweite und das dritte Semester. 
 

(4) Das Stipendium ist zweckgebunden und für Studiengebühren zu verwenden. 
 

(5) Auf Verlangen ist ein entsprechender Verwendungsnachweis vorzulegen. 
 
 
§ 8 Pflichten der Stipendiaten 
 
Mit Annahme des Stipendiums verpflichten sich die Stipendiaten: 
 

• zur zweckentsprechenden Verwendung der Mittel, 

• zur unverzüglichen Mitteilung wesentlicher Änderungen (z. B. Abbruch des Studiums), 

• zur Mitwirkung an Maßnahmen der GfH zur Evaluation des Förderprogramms. 
 
 
§ 9 Rücknahme und Widerruf 
 
(1) Die GfH kann die Bewilligung eines Stipendiums widerrufen, insbesondere wenn: 
 

• die Fördervoraussetzungen nicht mehr erfüllt sind oder 

• das Stipendium nicht zweckentsprechend verwendet wird. 
 
(2) In diesen Fällen kann eine Rückzahlung verlangt werden. 
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§ 10 Inkrafttreten 
 
Diese Geschäftsordnung tritt mit Beschluss des Vorstands am 21.07.2026] in Kraft. 
 
 
Hinweis 
 
Alle Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

 


